
Investoren, Bauherren und 
Oberbürgermeister legen 
Grundstein für Neubau.
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Sonntag, 19. Juli 2015
ab 11 Uhr
Marktplatz Aalen
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29. Aalener Stadtlauf

Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler trifft Landtags-
kandidat Bennet Müller.
Seite 3

Bennet Müller

Positive Resonanz nach ei-
nem Jahr Ostalb-Onleihe.
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Ostalb-Onleihe

Stadtkämmerin zur Leiten-
den Stadtverwaltungsdi-
rektorin befördert.
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Sitzungen im großen  
Sitzungssaal des Rathauses

Technischer Ausschuss

Mittwoch, 15. Juli 2015, 15 Uhr

Gemeinderatssitzung

Dienstag, 21. Juli 2015, 15.30 Uhr.

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Ausschüssen sind im Internet unter 
www.aalen.de zu finden.

Mit den Nachtwächtern 
durch Aalen

Der nächste Rundgang  am Freitag, 17. Juli 
2015 findet mit Alexander Steinmann statt.  
Am Samstag, 18. Juli führt Sie Heinrich 
Fuchs durch die Innenstadt. Einheimische 
und Gäste sind herzlich eingeladen, den 
Nachtwächter auf seiner Tour durch die In-
nenstadt zu begleiten. Beginn ist jeweils um 
21.30 Uhr am Marktbrunnen bei der Tourist-
Information. Die Teilnahmegebühr für Er-
wachsene beträgt zwei Euro, Kinder/Ju-
gendliche bis 16 Jahre sind frei. 

Stadtführung am  
Samstagnachmittag

Die nächste Stadtführung der Tourist-Infor-
mation Aalen findet am Samstag, 18. Juli 
2015, statt. Ursula Gasch führt durch die his-
torische Innenstadt.  Treffpunkt ist um 14.30 
Uhr vor dem Büro der Tourist-Information, 
Reichsstädter Straße 1. Gäste und Einheimi-
sche sind herzlich willkommen, eine Vor-
anmeldung ist nicht erforderlich. Kosten-
beitrag: Erwachsene vier Euro, Kinder zwei 
Euro.

Paradekonzert des  
Städtischen Orchesters

Unter dem Motto „Bekannt und Beliebt“ 
spielt das Städtische Orchester ein Parade-
konzert am Dienstag, 28. Juli 2015 um 19.30 
Uhr auf dem Marktplatz. Mit „Alcazar“, „The 
Time of Rock’n Roll“, „Top American TV-
Hits“ und dem Konzertmarsch „Die Sonne 
geht auf“ verabschiedet sich das Städtische 
Orchester unter der Leitung von Alfred Sut-
ter in die Sommerpause.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler hat in 
der Sitzung des Ausschusses für Umwelt 
und Stadtentwicklung am 9. Juli 2015 ei-
nen Sachstandsbericht über die vielfälti-
gen Themen abgegeben, die momentan 
bearbeitet werden. Anhand von neun Bau-
steinen hat OB Rentschler den Status Quo 
und das weitere Vorgehen sowie die Ge-
samtzusammenhänge dargestellt.

In den Rahmenplan mit Stand vom 7. Juli 
wurden die Anregungen aus den bisheri-
gen Beteiligungsverfahren eingearbeitet. 
Der Gemeinderat hat am 19. März 2015 die 
Aufstellung des Bebauungsplanes beschlos-
sen, die öffentliche Auslegung fand von 4. 
Mai bis 5. Juni statt. Großen Anklang fand 
eine öffentliche Bürgerinformationsveran-
staltung mit über 100 Interessierten am 19. 
Mai in der Max-Eyth-Halle.

Der Rahmenplan wird weiterentwickelt und 
die Bebauung zur Braunenstraße hin darge-
stellt. Außerdem sollen die Wegebeziehun-
gen sowie der geplante Park mit Wasserflä-
che abgebildet werden.

In der Planung von Wick und Partner, Ge-
winner des Städtebaulichen Wettbewerbs 
zum Stadtoval, ist ein Steg über die Gleise 
zur oberirdischen Anbindung an die In-

nenstadt vorgesehen. Die Stadtverwaltung 
hat eine Machbarkeitsstudie für diese Ver-
bindung in einem mit der Deutschen Bahn 
abgestimmten Korridor in Auftrag gegeben. 
Die beiden Entwürfe der Büros Werner 
Sobek sowie schlaich bergermann und 
partner werden in der Sitzung des Gemein-
derats am 21. Juli öffentlich vorgestellt. Das 
Gremium wird darüber entscheiden, ob ei-
ne detaillierte Planung in Auftrag gegeben 
wird.

Die Unterführung Düsseldorfer Straße soll 
ertüchtigt werden, um eine attraktive Fuß- 
und Radwegverbindung zur Vernetzung 
der Quartiere zu erhalten. Die Unterführung 
soll mittelfristig nach Möglichkeit Fußgän-
gern und Radfahrern vorbehalten bleiben 
und für Autos gesperrt werden. Die Zu-
gangsbereiche sollen durch eine angeneh-
me und barrierefreie Gestaltung attraktiver 
werden. Der Tunnel selbst soll durch Farbe, 
Beleuchtung und einen anderen Bodenbe-
lag freundlich und einladend wirken. Aus 
einer Machbarkeitsstudie liegen verschie-
dene Vorschläge vor. Die weitere Entwick-
lung wird mit der Deutschen Bahn abge-
stimmt und im Gemeinderat vorgestellt.

Eine zeitnahe Vermarktung der Baufelder 
im Wohnareal wird angestrebt. Im Rahmen 

eines offenen Investorenauswahlverfah-
rens gingen 28 Bewerbungen ein, verteilt 
auf alle Baufelder. Das Büro Drees & Sommer 
wertet diese aus und der Gemeinderat wird 
am 21. Juli eine Entscheidung über die Be-
werberauswahl treffen. Die Angebote wer-
den von den ausgewählten Bewerbern dann 
bis 16. Oktober erwartet, damit am 25. No-
vember das Auswahlgremium tagen kann.

Die örtliche Wirtschaft fordert ein weiteres 
Hotel in Aalen. Im Rahmenplan ist in der 
Dienstleistungsschiene entlang der Gleise 
ein Hotel möglich. Aktuell werden zwei 
Grundkonzepte entwickelt, die am 24. Sep-
tember im Gemeinderat vorgestellt werden 
sollen. Außerdem sollen örtliche Akteure 
wie Unternehmen, Kreative, Hoteliers, 
Handwerker und Architekten über die Pla-
nungen informiert werden.

Die Bebauung des Stadtovals entlang der 
Braunenstraße soll zum einen eine harmo-
nische Einbindung der Umgebung und gu-
te Wegebeziehungen in das neue Quartier 
ermöglichen und zum anderen einen Lärm-
schutz für die innere Bebauung garantie-
ren. Der Rahmenplan wird bezüglich der 
Einzelbaukörper in diesem Bereich ange-
passt. Zwischengeschaltete Elemente wie 
Loggien oder Verglasungen sollen Lärm-

schutz bieten, aber einen transparenten 
Eindruck machen. Vor- und Rücksprünge 
der Bebauung sollen auflockernd wirken. 
Bei der Vermarktung wird dies berücksich-
tigt und die Wegeverbindungen werden 
rechtlich gesichert.

Zurzeit läuft die Entsiegelung des Gebietes 
und der unterirdische Rückbau. Die Arbei-
ten sind aufwendig, da es viele unterirdi-
sche Bahnanlagen aus dem 19. und 20. Jahr-
hundert gibt. Parallel dazu wird der 
Untergrund nach Bombenblindgängern 
untersucht, um im Anschluss den Investo-
ren und Bewohnern die Kampfmittelfrei-
heit bescheinigen zu können. Bislang ist 
nichts gefunden worden.

Im Rahmen des städtebaulichen Wettbe-
werbes war eine Verlagerung der Loktank-
stelle gemeinsames Ziel von Deutscher 
Bahn und Stadt. Inzwischen gibt es keine 
konkrete Zusage der Bahn mehr, allerdings 
wird diese eine Machbarkeitsstudie erstel-
len. Die Stadtverwaltung wird weiterhin in-
tensivierte Gespräche mit der DB führen. 

Zwischen dem Gewerbe- und Dienstleis-
tungsbereich entlang der Bahngleise und 
den Wohnbereichen ist eine grüne Mitte 
vorgesehen. Dieser Freiraum dient der Nah-
erholung und ist sehr wichtig für die innere 
Qualität. Der Park soll auch für die umge-
benden Quartiere  zugänglich und nutzbar 
sein. Es wird derzeit geprüft, in welcher 
Weise das Wasser des Hirschbachs in den 
Park geleitet werden könnte. Das Konzept 
soll im 4. Quartal 2015 oder Anfang 2016 im 
Gemeinderat beraten werden.

Da das Stadtoval als wichtigstes Stadtent-
wicklungsprojekt der nächsten zehn Jahre 
eine große Bedeutung für die Gesamtstadt 
hat, ist Bürgerinformation und eine öffent-
liche Diskussion der Entwicklungsziele sehr 
wichtig. Es wurden verschiedene Führun-
gen auf dem Gelände angeboten, eine Bür-
gerinformationsveranstaltung am 19. Mai 
durchgeführt und der Bebauungsplan öf-
fentlich ausgelegt. Presseberichte in der 
Stadtinfo und auf der städtischen Home-
page begleiten die Entwicklung des Quar-
tiers. Außerdem wird eine Informationsta-
fel an der Braunenstraße aufgestellt. Der 
Bürgerdialog mit dem Hirschbachclub wird 
fortgeführt und es sollen weitere Führun-
gen angeboten werden.

Vieles ist beim Stadtoval auf dem 
Weg

Stadtentwicklung 

Oberbürgermeister Thilo Rentschler wird 
die diesjährige Aktion Stadtradeln am Don-
nerstag, 16. Juli 2015 um 11.30 Uhr auf dem 
Vorplatz des Aalener Rathauses eröffnen. 
Neben dem Startschuss werden auch noch 
die Preise für die Gewinner des Jahres 2014 
übergeben. 

Ergänzt wird die Veranstaltung durch einen 
Stand des Landes Baden-Württemberg. Die 

Roadshow „Neue Mobilität: bewegt nach-
haltig“  wird bis 15 Uhr in Aalen nachhaltige 
Mobilität hautnah erlebbar machen. Infor-
mieren Sie sich über Angebote und Fahr-
zeuge und testen Sie, wie auch Sie „nachhal-
tig bewegt“ sein können.  

Mit dem regionalen Partner, den Stadtwer-
ken Aalen, die  zwei Elektroautos, einen 
Elektroroller und pedelecs präsentieren,  

wird umfassend über innovative Mobilitäts-
angebote informiert. „Wir wollen zeigen, 
dass es sich lohnt, auf eine umweltscho-
nende Kombination verschiedener Ver-
kehrsmittel umzusteigen“, beschreibt Nil 
Boushila vom baden-württembergischen 
Verkehrsministerium das Ziel dieser Aktion. 
Dazu soll vor allem das Internetportal  
www.neue-mobilitaet-bw.de ermuntern. 

Hier kann man sich ganz einfach die jewei-
ligen Kosten, Umweltbelastungen und so-
gar den jeweiligen Kalorienverbrauch aus-
rechnen, den die Nutzung der ver- 
schiedenen Verkehrsmittel mit sich bringt. 
Logisch, dass das 
Fahrrad hier in je-
der Hinsicht am 
besten, der eigene 
PKW dagegen am 
schlechtesten, ab-
schneidet.“

Die Stadt Aalen be-
teiligt sich 2015 
zum 4. Mal an der 
landesweiten Akti-
on für ein besseres 
Klima. Die drei 
S t adt radel-A k t i-
onswochen sind 
vom 17. Juli bis 6. 
August 2015.  
Mitmachen können alle, die in Aalen woh-
nen, arbeiten, einem Verein angehören oder 
die Hochschule besuchen. Gründen Sie mit 

Ihren Freunden, Arbeitskollegen, Klassen-
kameraden oder Vereinsmitgliedern ein Ra-
delteam. 

Teilnahmebedingungen

Unter www.stadtradeln.de meldet eine Per-
son als Team-Kapitän ein Team im Internet 
an. Dann können sich weitere Teilnehmer 
im Team eintragen. Diese müssen sich 
ebenfalls unter www.stadtradeln.de regist-
rieren. Wer keinen Internetzugang hat, 
kann sich auch über das Grünflächen- und 
Umweltamt der Stadt Aalen registrieren las-
sen (Telefon: 07361 52-1611). Eine Anmel-

dung ist auch noch 
während des ge-
samten Aktionszeit-
raums möglich. Die 
gefahrenen Kilome-
ter werden dann 
rückwirkend einge-
tragen.

„Etwas für die Um-
welt und die eigene 
Fitness tun“. Beste 
Voraussetzungen 
für das Stadtradeln 
findet  Oberbürger-
meister Rentschler, 
der sich über die bis-

her schon rege Teilnahme freut, jedoch 
noch auf weitere Teilnehmer hofft, denen er 
viel Spaß bei hoffentlich bestem Wetter 
wünscht.  

Auftaktveranstaltung 
Stadtradeln 2015

Radeln für ein gutes klima

Impressionen Stadtradeln 2014.

Stadt Aalen gewährt Zu-
schüsse zur Verbesserung 
der Barrierefreiheit für 
Gehbehinderte

Um ein Zeichen für eine „gelebte Inklusi-
on“ zu setzen, wird die Stadt Aalen ab so-
fort gehbehinderten Menschen einen fi-
nanziellen Zuschuß für eine Absenkung 
der Bordsteinkante des Gehwegs vor ih-
rer Wohnung gewähren. Die Stadt trägt 
50% der Kosten, maximal einen Betrag 
von 1.500 € im Einzelfall. Der Ausschuss 
für Kultur, Bildung und Finanzen folgte 
einstimmig dem Vorschlag der Verwal-
tung. Über die Freiwilligkeitsleistung 
hatte im Vorfeld bereits der Beirat für 
Menschen mit Behinderungen beraten. 
Auch dort fand die städtische Initiative 
die volle Zustimmung. „Mit dieser Maß-
nahme helfen wir gehbehinderten Men-
schen etwas besser und selbstbestimm-
ter leben zu können und am sozialen 
Leben mit möglichst wenig Einschrän-
kungen teil zu nehmen“, sagte der Ober-
bürgermeister. Er sicherte zu, dass die 
Verwaltung eingehende Anträge auf Zu-
schuss unbürokratisch im Sinne der An-
tragssteller prüfen und abwickeln werde. 


